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Tischtennis 

 
 

Krimi der Herren I ohne happy end 
 

Waal (hei)  Spannung pur gab es bei der Landesligapartie zwischen dem TV Waal 

und dem SV Memmingerberg für die 50 anwesenden Zuschauer. Das Waaler 

Ensemble startete gut ins Spiel und ging durch die Doppelsiege von Endhart/Fabisch 

und Geiger/Schleich mit 2:1 in Führung. Stark präsentierte sich dann das vordere 

Paarkreuz, da Michael Endhart gegen Stefan Honauer mit 3:2 knapp gewann und 

Herbert Fabisch mit einer taktischen Meisterleistung der Spitzenspielerin Carina 

Ammann beim 3:0 keine Chance ließ. Christopher Holzmann konnte die ersten 

beiden Sätze ausgeglichen gestalten doch im weiteren Verlauf holte sich Patrick 

Widmann die Durchgänge drei und vier recht deutlich und verkürzte auf 2:4. Hin und 

her wog die Partie zwischen Sandro Schleich und Matthias Stetter doch der 

Memmingerberger hatte das bessere Ende nach fünf gespielten Sätzen auf seiner 

Seite. Jeweils in den Entscheidungssatz gingen auch die Spiele im hinteren 

Paarkreuz. Josef Geiger gewann sein Einzel, Helmut Heim musste es abgeben. Im 

Spitzeneinzel hatte Michael Endhart mit den Blockbällen der Kurznoppenspielerin 

Ammann immer wieder Schwierigkeiten und verlor in drei engen Sätzen. Zwar gab 

Herbert Fabisch den ersten Satz gegen Honauer noch knapp ab, doch im Anschluss 

war er jederzeit Herr der Lage und sorgte mit seinem Sieg für die 6:5 Führung des 

TV Waal. Nach jeweils 0:3 im mittleren Paarkreuz wechselte die Waaler Führung 

erstmal in ein 6:7, doch Josef Geiger und Helmut Heim hielten mit ihren klaren 3:0 

Erfolgen dagegen so musste das Schlußdoppel bei einer 8:7 Führung die 

Entscheidung bringen. In diesem standen sich die jeweiligen Ranglistenersten 

gegenüber und das Waaler Duo ging mit 2:1 in Führung. Letztendlich gingen aber die 

folgenden beiden Sätze denkbar knapp mit 9:11 an die Unterallgäuer, so dass am 

Ende die Partie nach vier Stunden Spielzeit mit einem 8:8 Unentschieden endete. 

 


